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Die Expedition des „Breslauer Handelsblattes“. 


Neminiscenzen an den volkswirthſchaftlichen Congreß. 
III 


Der Check als Zahlungs: und Verrechnungsmittel. 

Die Einführung der Checks als Zahlungsmittel iſt auf dem volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreß von allen Parteien als äußerſt zweckmäßig und dringend 
nothwendig anerkannt worden. Es wird deshalb angemeſſen erſcheinen, der 
Zahlungsmittel im Allgemeinen und ihrer hiſtoriſchen Entwickelung im Beſon⸗ 
deren zu gedenken, um daran das natürliche Entſtehen des Checks als Zahlungs⸗ 
und Berechnungsmittel zur Erſparung der Verwendung von wirklichem Gelde 
nachzuweiſen, denn Wechſelbriefe und Bank⸗Conto beſchränken den Erſatz des 
Gebrauchs von Baargeld durch Papier auf beſtimmte Perſonen und auf be: 
ſtimmte Orte, erſetzen alſo das Metallgeld nur in ſo weit, als der Beſitz des 
letzteren jedem Inhaber und jedem Orte die Möglichkeit giebt, Güter ein⸗ 
zukaufen, oder einen Verkauf zu ermöglichen. Das eigentliche Papiergeld muß, 
wenn es vollſtändig an die Stelle des Metallgeldes treten ſoll, die Eigenſchaft 
haben, daß es an und von Jedermann an Zahlungsſtatt und überall gegeben 
werden kann, wo die Einrichtung eines ſolchen Erſatzmittels für Metallgeld 
überhaupt angenommen wurde. — Der klar vor Augen liegende Umſtand, daß 
der Transport des ſchweren Metallgeldes, das Aufzählen der Münzen, auch 
abgeſehen von der ſchwierigen Sicherſtellung und Aufbewahrung größerer 
genen mit beſonderen Koſten und Verluſt au Zeit verbunden fei, führte 

ant er Einrichtung der urſprünglichen Depoſiten⸗ und Girobanken zur Or⸗ 
4 niſation der Zettelbanken, zur Ausgabe der eigentlichen Banknoten. Dieſe 
— — werden im Anfange nur von den Theilhabern der Bank unter ſich 
— bands ſtatt für Baargeld gegeben und genommen, alleen die letzteren 
ſolchen ing in der Lage jein, auch dritte Perſonen, von denen fie kaufen, mit 
ee anknoten bezahlen zu können, wenn ſich das Vertrauen allgemeiner 
pünktlich und verbreitet hat, daß von Seite des Bank Inſtitutes die Banknote 
Art der eingelöſt werden kann und auf Verlangen eingelöſt wird. Denn dieſe 
155 Zahlung in Kauf und Verkauf iſt für Jedermann mit den vorſtehend 
ezeichneten Vorthellen und mit beſonderem Gewinn verbunden, welchen von ſich 
zu weiſen gar kem faßlicher Grund vorhanden wäre.— Wie ſich aus der Depofiten- 
bank die Zettelbank und aus dem Bankconto für den Banktheilhaber die Banknote 
für den Gebrauch der Kaufleute überhaupt entwickelte, jo geht auch der Wechſelbrief 
von ſeinem Urſprunge einer nur zwiſchen Kaufleuten entfernter Orte ge⸗ 
bräuchlichen Zahlungsanweiſung, in eine allgemeinere Verwendung über. Wie 
im Mittelalter der Kaufherr den ihm zur Vermittelung ſeiner Handels⸗ 
geſchäfte nöthigen Geldvorrath in den Gewölben einer Bank zu ſichern und 
Mühe und Zeitverluſt, welche er auf die ſelbſteigene Zählung von Einnahmen 
und Ausgaben für ſeine Handelsgeſchäfte hätte verwenden müſſen, dadurch von 
1 — ſuchte, daß er Zahlungen und Einnahmen an die Bank verwies, 
io uberls ad Ab- und Zuſchreibung auf feinem Conto erſichtlich machen ließ, 
ſelſchaften deutzutage in den öeonomiſch am weiteſten vorgeſchrittenen Ge⸗ 
Zinſen Beer — nicht handeltreibende Mann die bei ihm aus ſeinen Renten, 
dürfnisse beſtimmten deiſtungen einkommenden, zur Befriedigung ſeiner Be⸗ 
die Einnahmen geg 3 einem vertrauenswerthen Bankhauſe, welches 
to liegenden S e mäßige Vergütung übernimmt, und dieſe bei ihm 

auf Con verzimſt Pr dem Eigenthümer bis zur angeordneten Aus: 
zahlung auch verzinft, in em es dieselben für gewinnbringende, kurzlaufende 
und ſichere Geſchäfte auf eigene Rechnung verwendet. Hat nun der Eigen⸗ 
thümer eines ſolchen Conto eine Zahlung an irgend einen Lieferanten, wenn 


— ——ä— b: 
Breslau, 27. Detbr. Zu dem heute ſtattgefun⸗ BIT 3 man Rud. Pringsheim 
denen Verkaufs⸗Termin des fiskaliſchen Hattendefkas aus Beuthen DE. Se Terlan währte kaum drei 
Sennven, begann mi einem von bem: Ben: Leopold 

1 5 adra t ot von 350, 
ommiſſtons⸗Rath Sachs aus Guttentag, Kaufmann Mei ner folgenden Zubietungen mit dem 
eiftgebot von 626,000 Thlr. das der Kaufmann 
Maurot aus Louie Wouheim N 
ung d 


Königshütte in Oberſchleſien find als Bieter auf⸗ 
etreten die Herren % Oppenfeld aus Berlin, Hof⸗ 85 


ouis Wollheim aus Breslau, Commercien Rath 
Zell aus Poſen, Banquier Eduard 1 
Berlin, KHüttenbefiger J. Mamroth aus Berlin, Für die Erthei 
Kaufmann Leopold Hadra aus Berlin, 


” 


auch nur für fein Hausweſen zu leiften, jo macht er dies, ftatt mittelſt Baar⸗ 
geld in einer Anweiſung — Check — auf ſeinen Banquier. Hat der Beſitzer 
nun ſelbſt wieder einen Banquier, ſo überläßt er dieſem den empfangenen 
Check zur Gutſchrift auf ſein Conto und nun kommen die Banquiers der 
Stadt und deren Commis zu beſtimmten Terminen zuſammen und tauſchen die 
von ihren Clienten erhaltenen Anweiſungen wechſelſeitig, ſo weit ſie auf ein⸗ 
ander lauten, aus, auf welche Weiſe in der einfachſten Manipulation die 
größten Summen beglichen und bezahlt werden, ohne daß auch nur ein Thaler 
dafür aufzuzählen nöthig geweſen wäre. Ein Gleiches geſchieht dadurch, daß 
die Banken den einzelnen Kaufleuten des Platzes laufende Conti eröffnen, die⸗ 
ſelben als Gläubiger und Schuldner bei ſich aufnehmen und die auf ſolche 
Weiſe bei ihren zuſammenlaufenden Forderungen und Gegenforderungen ihrer 
Clienten gegenſeitig in beſtimmten Terminen ausgleichen und abſchreiben. 

Daß das Papiergeld eine uralte Einrichtung iſt, dürfte allgemein wohl 
bekannt ſein, weniger vielleicht, daß es überhaupt eine chineſiſche Erfindung iſt, welche 
dort ſeit dem neunten Jahrhundert beſteht. Die älteſte förmliche Zettelbank 
iſt die Bank von England, gegründet 1694, welche ihr Privilegium der Noten, 
Emijfion gegen ein vornherein an die Regierung zu zahlendes Darlehn von 
1,200,000 Livres erhielt, für welches 8 pCt. bezahlt wurde. — Die heutige 
Bank von Frankreich wurde nachdem im Jahre 1789 erfolgten Zugrundegehen 
der im Jahre 1776 geſtifteten Pariſer Discontokaſſe im Jahre 1800 gegründet. 
Die Wiener Stadtbank wurde 1762 errichtet, ſtellte 1797 ihre Einlöſungen 
ein, vermehrte dann ihre Noten bis 1811 unter Zwangscours auf eine unge⸗ 
heure Summe, worauf, wie die damaligen Zeitgenoſſen ſich ſehr wohl zu erin⸗ 
nern wiſſen werden, der allgemeine Staatsbankerott erfolgte und im Jahre 
1816 die heutige öſterreichiſche Nationalbank entſtand. — Die Bank von Pe⸗ 
tersburg wurde l 768 gegründetund 1839 zur heutigen Reichsbank organiſirt. Außer 
dieſen vorangeführten wichtigeren Zettelbanken wurden im Laufe dieſes Jahr 
hunderts in Europa bekanntlich noch eine ſehr große Zahl kleinerer in's Leben 
gerufen, welche die Vermehrung des Papiergeldes auf den heutigen Stand ge⸗ 
bracht haben. 

Daß wir dieſer ungeheuren Vermehrung des Papiergeldes eine Ent⸗ 
werthung des Metallgeldes und ſogar theilweiſe die ſogenannten „theuren Zeiten“ 
zu danken haben, wird nicht zu bezweifeln ſein, doch hiervon in einem 
IV. Artikel. 

Auch in Stettin agitirt man lebhaft für die Einführung der Checks und 
iſt dieſer Gegenſtand ſogar in einer der letzteren Stadtverordneten⸗Verſammlungen 
daſelbſt zur Sprache gekommen und ein hierauf bezüglicher Antrag von den 
Herren Tieſſen und Dr. Wolff lebhaft befürwortet und bei dieſem Anlaſſe 
darauf hingewieſen worden: 0 

„daß die Anbahnung des engliſchen Check⸗S yſtems anfänglich vielleicht 

„einem Theile des Publikums unbequem erſcheinen möge; um ſo größer 

„werde das Verdienſt des Magiſtrats ſein,) indem er durch Einbürgerung 

„dieſes Syſtems die Grundlage zu einem geſunden, nicht auf der Papier⸗ 

„geld-Fabrifation beruhenden Bankweſens, lege. Der Antrag wurde nahe⸗ 

„zu einſtimmig angenommen. 

Wir zweifeln nicht daran, daß ein ähnlicher Antrag überall das nämliche 
Entgegenkommen finden würde, 


) Es handelte ſich im Speciellen um ein gezen die ſtädtiſche Bank erhobenes 
Monitum. 


daß der Zuſchlag überhaupt erfolgen wird, da der 
von der Regierung in Ausſicht genommene Verkaufs: 
preis ein bedeutend höherer iſt. Bei dem im vorigen 
Jahre ſtattgehabten Verkauf der Werke Kupferhammer 
—— Be bei auß we 

er Zuſchlag ebenfalls erſt nach mehrma “ 
tion, alerians nichts deſtoweniger bedeutend unter 


hlr. und 


hatt 


atte. 2 
es Zuſchlags ift eine Friſt dem Preiſe, welchen die Regierung urſprünglich als 
Kaufmann von vierzehn Tagen ee doch zweifeln — 2555 Er ; 2 


Minimalſatz betrachtete 


Laß Rübdl, 20,000 Ort. Spiritus. 


Peg 5 Gesche (B. B., in) Das 5 an 
ern erwähnte Ge wegen Beſchaffun . 
Ber für die ee 9 Ferstan @dwen! Frei 
burger⸗Eiſenbahn ift im Laufe des heutigen Tages 
zum Abſchluß gekommen, nachdem auch die Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigt ſind, welche ſich daraus ergaben, 
aß für den nördlichen Theil der Neubauten von 
Vietz bis Alt⸗Damm faft noch gar keine Vorarbeiten 
vorlagen und ſich dab er noch gar nicht die Höhe der 
erforderlichen Bauſumme klar überjehen läßt. 
Berlin, 28. Octbr. (Italieniſche Tabaks⸗Obli⸗ 
en) Die Herren Robert Warſchauer und Co. 
ringen nochmals zur Kenntniß, daß die Subſcriben⸗ 
ten auf italieniſche Tabaks⸗Obligationen für Zeich⸗ 
nungen bis zu 4 Stück inel. dieſen Betrag voll er⸗ 
halten, alle übrigen Betheiligungen aber auf 80 pCt. 
reducirt werden. Dem wird binzugefügf, daß die 
Interimsquittungen gegen Einzahlung der 2. Rate 
von 60 Frs. per Stück oder von 100 Frs. falls bei 
der Zeichnung nicht bereits die erſte Rate von 40 Frs. 
berichtigt ift, vom 2. bis 7. n. M. bei der genannten 
irma in Empfang zu nehmen ſind. Vom gleichen 
ermin ab können derſelbeu auch Vollzahlungen ge- 
leiſtet werden. 


T.. ͤ . ͥͤ—— — 
Berlin, 28. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco flau, Termine 
feſt, October neuerdings weſentlich höher. Gekünd. 
300064, Kündigungspreis 71 , loco Yr 2100 . 
66— 76 % nach Qual., r 20008. r dieſen Monat 
71—72—71½ bez. 71 Br., Octbr. Nopbr. 64½ bez. 
Nopbr.⸗Decbr. 62½—63—62¾ bez., April⸗Mai 62 
bei, — Roggen Jr 2000 #4, loco einiger Handel, 
0 te Termine etwas ruhiger, October ſchwankend, 
chließt etwas beſſer als geſtern. Gekünd. 17,00067: 
Kündigungspreis 58 ¼ , loco 57/58 ½ ab Bahn 
bez., Pr dieſen Monat 58¾ —581,,—59"/4 bez, Oct. 
Nopbr. 55 ¼—55— 55 ¼½ bez. u. Br., 55 Gd., Novbr.: 
December 53¼½ —52¼ bez., Februar: März 51 bez. 
April⸗Mai 5151 bez. — Gerſte Jr 1750 6 
loco 46—57 92 
66—72 , Futterwaare 60-62 , ab Bahn 60", 
bez. — Hafer Yr 1200 #4. loco und Termine feſter, 
loco 33—36 „% nach Qualität, galiziſcher 33¼, poln. 
35, ſchleſiſcher 35 ¼ ab Bahn bez., dieſen Monat 
35%, bez., Oct.⸗Novbr. 34 bez., Nov.⸗Decbr. 33 ¼ 
bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 4 unver⸗ 
ſteuert Nr. 0 4½—4¼% , Nr. 0 und 1 4½—4¼ 
, — Roggenmehl excl. Sack matter. Gekünd. 
1000. Kl bigungs preis 3 , 28%, Sn, loco per 
E, unverſt. Nr. 0 4½— 3 ¼⁰ , Nr. 0 und 1 85% 
—3½ , incl. Sack pr. October 3 % 28°, Sn. 
bez. u. Br., Oetbr.⸗Novbr. 3 % 25 ½½ 92 bez. und 
Br., November⸗Deebr. 3 21½ Y n bis 3 217% 
bez. u. Br., Apri-Mai 3 94 16%, pr bez. und 
r. — Petroleum uu 6; mik Faß feſt. Gekünd. 
1256 Kündigungspreis 7¼ %, loco 7½ , der 
dieſen Monat u. Oct.⸗Novbr. 7½ Br., Novhr. Decbr. 
7½ bez. u. Br. — Oel ſaaten Yr 1800 6. Winter⸗ 
Raps 80—82 , Winter Rübſen 76—80 %, — 
Rüböl ver ez ohne Faß in matter Haltung. Gef. 
100 %; . 95 1 „loco 9½ Br., 
dieſen Monat / —9⅝ bez., Oetober⸗Novbr. u. 
ovbr. December 9¾.—9½ bez., Deebr.⸗Januar 9/1 
Br., April⸗Mai 9%, bez., Mai⸗Juni 9%, bezahlt. — 
Leinöl der E ohne Faß loco 11½ % — Spiritus 
Jer 8000 4 matt und eher billiger käuflich. Gekünd. 
60,000 Quart. Kündigungspreis 17% , mit Tab 
der dieſen Monat 17/¼—17½—17½ 5 und Gd., 
17/3 Br., Octbr.⸗Nov. 16 /¼— 16% bez., Nov.⸗Decbr. 
u. Dec. Jan. 16% Br., April⸗Mai 16¼— 16% bez., 
Mai-Zuni 16% —16½ bez, ohne Faß loco 17¼.— 
17¼ bez. 
Stettin, 28. Oet. [Max Sandberg.] Wetter 


bewölkt. Wind W. arom. 28“ 3", Temperatur 
Morgens 3 Grad Wärme. — Weizen flau, loco Jar 
2125 c gelber inländ. 69— 71 % nach Qualität bez., 


einſter 71½— 72 & bez., ungar. 60—65 94 bez. 
unter poln. 68—70 % bez., weißer 72— 75 94 bez., 
auf Lieferung 83.8567. gelber Oct. 72,11%, . 
vez, D October⸗Novbr. 70 bez., Frühjahr 68— 
67¼ & bez., Br. u. Gd. — Roggen niedriger, loco 
2000 . geringer 55%, % nach Qualität bez., 
oſener 56—56½ s bez., feinſter 57 57¼ K bez., 
auf Lief. 7 Octbr. 57¼½—56½½ 34 bez., 56% . 
Br. u. Gd., Jer Oct.⸗Nov. 55, 54½ / Ag bez., Nr 
Frühjahr 51 % bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſtille, loco 
7 1750 8, ungar. geringe 45½ —46½ % bez, beſſere 
417 bez., feine 49—51 % bez., Oderbr. 54— 
54½% & bez, Marker 55 „ bez. — Hafer feſt, loco 
x 1300 6%. 36—36%,, bez., Jr October 47.5084. 
37½ & bez., Det Nov. 35¾.—36 „ bez., Frühjahr 
35½ &, bez. — Erbſen loco Yr 2250 C4. 61—63 % 
bez. — Winterrübien 2 October 77%, & bez. — 
Rapekuchen loco 2½ % bez. — Rüböl wenig ver⸗ 
5 — 9 Im = de 97% a zu 5 
October 9½2— /24 ” 12 a ad ct. 
Novbr. und Norbr. Decbr. 9 Gd. April⸗Mai 9%, 
r. u. Gd. — Spiritus loco und October weſentlich 
niedriger, ſpätere Termine matt, loco ohne Faß 17½ 
A bez. u. Br, auf Lief. 7 Oct. 1¼ 17% 
bez. u. 5 * Ha Re 1 
uhjahr 16% — 16 ½7 e et: 

750 . Weizen, 200 W. Roggen, 100 W. Hafer, 300 
— Regulirungs⸗ 


— Erbſen d 2250 6. Kochwaare ; 


preiſe: Weizen 72 , Roggen 57 , Hafer 37½ 
, Rüböl 9% Epirkus 17% — Heutige 
Landmarkt⸗Zuführen unbedeutend. — Bezahlt wurde: 
Weizen 68 74 , Roggen 53—58 9%, Gerſte 50.—54 
, Erbſen 60—64 Yr 25 Scheffel, Hafer 30 — 


36 26 Schffl. 

Te 28. Oct. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. — Roggen matt, gek. — Wispel, Yr Oct. 
50¾ — ½ bez. u. Gd., Oethr.⸗Nov. 48%, bez. u. Br., 
Nov.⸗Decbr. 47%, Gd., Frühjahr 1869 47% Gd. — 
Spiritus weichend, get, 9000 Ort., Yr Oct. 16% 
2 /½—½ bez. u. Gd., November 15%, bez. u. Br., 
. 15½—/1 bez. u. Br., Frühjahr 15¼ 

ez. u. Br. 

Wien, 27. Oct. (Schlachtviehmarkt.) Der 
Auftrieb auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte betrug 
591 ungariſche, 2128 galiziſche und 508 deutſche, zu⸗ 
ſammen 3227 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
Wiener Fleiſchern 1601, von Landfleiſchern 993, außer 
dem Markte wurden verkauft 27 und unverkauft 
gingen auf's Land 606 Stück. Der Geſammt⸗Land⸗ 
abtrieb war 1599 Stück. Für Wien verbleiben 1628 
Stück. Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück 
von 420— 600 Pfd., der Ankaufspreis per Stück von 
135 fl. — kr. bis 167 fl. 50 kr. und per Centner 
von 27 fl. 50 kr. bis 31 fl. 50 kr. heraus. 

Peſth, 24. Oct. (Wolle.) Wir haben zwar 
von ziemlich bedeutenden Umſätzen in der verfloſſenen 
Woche zu berichten, müſſen aber en daß 
dieſelben wieder nur durch das Entgegenkommen der 
Inhaber zu Stande gebracht wurden. Der größere 
Theil betraf zu Militärtuchen geeignete Gattungen, 
und wurden verkauft 120 Ctr. Großwardeiner Ein⸗ 
ſchuren a 83 fl., 400 Ctr. Theiß Zweiſchur⸗Sommer⸗ 
wolle a 58—63 fl., 260 Ctr. feine Loſonezer Sommer: 
wolle a 78— 83 fl., 300 Ctr. Baczer Einſchuren a 62 fl., 
200 Ctr. Baranyaer Zweiſchur⸗Sommerwolle a 56— 
58 fl., 300 Ctr. ecechigewaß⸗ Sandwolle a 56—58 fl., 
400 Ctr. 1857er ſch n Sandwolle a 45— 
46 di 140 Ctr. veredelte Zigaja a 55—58 fl. per Etr., 
in Allem alſo circa 2000 Ctr. 

Mancheſter, 27. October. Garne, Notirungen 


per Be 
30r Water (Clayton R 8 15½ . 


) 5 
20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11½d 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15d 
40r Mayoll. 8 > 2 ü 5 8 12% d 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15d 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16¼ d 


Stoffe, Notirungen per Stück: 
8½ Pfd. Shirting, prima Calvert 126d. 
do. gewöhnliche Kr Makes. 8 
34 an 1 printing Cloth 9 Pfd. 2— 
D a a ; k 5 
Preiſe theilweiſe höher. 
— Wir haben kürzlich bereits über die neue 
ruſſiſche Stempeltare für Wechſel und 
Schuld verſchreivungen berichtet: Eine Peters⸗ 
burger Correſpondenz der „O. Z.“ giebt folgende über⸗ 
ſichtliche Tabelle für die deutſchen Exporteure: 


Summe des tempel. Gewöhnl. Schuld: Stempel. 
Wechſels verſchreibungen. 
oder and. (Leihbriefe). 
kaufmänn 8 
Schuldver 
ſchreibgn 
Ro Ro. Kop Ro. Kop. 
1— 100 — 1— 100 15 
101— 200 — 15 101— 200 45 
201— 400 — 30 201 — 500 75 
401— 600 — 45 
601— 800 — 60 501—1000 150 
801— 1000 — 75 1001-2000 450 
1001— 2000 1 50 
2001— 4000 3 — 2001-3500 750 
4001— 6000 4 50 351-5000 1050 
6001— 8000 6 — 5001-7500 1350 
8001-10 000 7 50 
10,001 12,000 9 — 
12,001 14,000 10 50 
14,001 — 16,000 12 — 


16,001 18,000 13 50 
18,001 20.000 
New⸗Nork, 14. Oetbr. (N. N. H. Z.) Was wir 

ſeit ſteben Jahren als einen Segen, als eine uner⸗ 
läßliche Bedingung unſerer Prosperität ſehnlichſt her⸗ 
beigewünſcht, eine Verbeſſerung der Valuta, muſſen 
wir heute, weil unerwartet und zu ſchnell gekommen. 
als ein momentanes Uebel beklagen. Innerhalb der 
letzten vier Wochen iſt das Gold Agio, nachdem es 
bis dahin durch Speculation unge echttertigt hoch 
gehalten war, um acht Points gefallen, der Erport⸗ 
andel, welcher eben die erſten Symptome einer 
teberbeiehung kund zu geben begann, dadurch faſt 
gänzlich in Stillſtand gerathen und alle Berechnungen, 
die ſich auf reiche Ernten ſtützten, ſind — für den 
Augenblick wenigſtens — zu Schanden geworden. 
Für Mitte nächſten Monats war man, aus oft ver⸗ 
zeichneten Gründen, auf einen ſtarken Fall des Agio's 
vorbereitet und ſelbſt eine noch größere und ſchnellere 
Verbeſſerung der Valuta als die jetzt eingetretene 
würde alsdann keine ähnliche Störung veranlaßt 
haben, weil bis dahin die Zufuhr von Producten 
vorausſichtlich ſo ſtark werden muß, daß auch ein 


fortbeſtehendes Mißverhältniß zwiſchen europäiſchen 
und diesſeitigen Preiſen umialiende Verſchiffungen 
nicht hätte hintertreiben können. Von längerer Dauer 
kann die gegenwärtige Unterbrechung des Exporthan⸗ 
dels 5 nicht fein, aber fie iſt grade in dieſem 
Moment um ſo empfindlicher, als auch die Wahlagita⸗ 
tion ſtörend in den Verkehr un Dem Importhan⸗ 
del kommt der 3 ehr Fall des Agio's inmitten der 
Saiſon ebenfalls ſehr ungelegen, die ohnehin herr⸗ 
ſchende Zurückhaltung der W wird dadurch no 

verſtärkt und bis die Wahl vorüber, iſt die Jahres zei 

fo weit vorgeſchritten, daß das Verſäumte nicht wohl 
nachgeholt werden kann. Rechnet man dazu noch die 
Spannung über das Reſultat der geſtern abgehalte⸗ 
nen, theilweiſe maßgebenden Staatswahlen, von wel⸗ 
cher ſeit Anfang dieſer Woche alle Geſchäftsbranchen 
mehr oder weniger zu leiden hatten, jo iſt die faft 
allgemeine Stille, die heute zu melden unſere angenehme 
Aufgabe iſt, hinreichend erklärt. Reichen Erſatz für 
die momentane Unterbrechung des Geſchäfts finden 
wir jedoch in den Reſultaten jener Wahlen, welche 
der ehrloſen Partei den Todesſtoß geben und mit 
der Erwählung Grants nicht nur der Politik, ſondern 
auch der Finanz, dem Handel und der Induſtrie 
den baldigen Beginn einer neuen und beſſeren Aera 
ſichern. — Die Stimmung unſerer Geſchaftswelt — 
wenn wir deren wenige u seen Elemente ausſchlie⸗ 
0 die ſtets auf den Ruin des Landes ſpeculirt 
aben — iſt heute eine gehobene und mit Vertrauen 
ſteyt man der Zukunft entgegen. Seit heute Morgen 
iſt jede Furcht, die Nation durch charakterloſe Dema⸗ 
gegen an den Pranger geſtellt zu ſehen, vollſtändig 
e und noch ehe wir dieſes Referat ſchlie⸗ 
en, wird Europa ſeinen Glückwunſch zum Siege 
der Ehrlichkeit in abermals erhöhten Courſen für 
Bundes: Paptere ausgedrückt haben. — In einem 
offenen Briefe verwahrt ſich der hieſige Vereinigte 
Staaten⸗Schatzmeiſter, Herr van Dyck, gegen den 
Verdacht, die Contremine des Coal Hole durch 
Goldverkäufe begünſtigt — geſteht aber zu, vom 
22. v. M. bis Anfangs d. M. ſolche Verkäufe zur 
Geſammthöhe von ca. 2½ Mill. Doll. gemacht zu 
haben, um den Schatz vor einer gefährlichen Neduc- 
tion des Papiergeldbeſtandes zu ſchützen. Auf allzugroße 


Umſicht läßt dieſe Dispoſttion allerdings nicht ſchließen, 
denn nach dem Schuldausweis vom 1. Sptbr. mußte 
eine ſolche Reduction unbedingt eintreten und anſtatt 
den letzten und ungünftigen Moment abzuwarten, 
hätte Herr van Dy 


die früheren günſtigen Chancen 
wahrnehmen Toten. Bei willigem Geldſtende, wie 
wir ſolchen bis gegen Ende v. Mts. hatteu, würde 


der ſucceſſive Abfluß von 3 Millionen Dollars Eir- 


culationsmitteln in das Schatzamt kaum Begchtung 


„gefunden und nebenbei würde bei dem damals weit 


öheren Goldagio die Regierung einen weit größeren 
Erlös gewonnen haben; inmitten der argen Geldklemme 
machte ſich jener Abfluß jedoch ſehr fühlbar und das 
ohnehin weichende Agio wurde durch die Goldver⸗ 
käufe noch mehr harabgedrückt. Auch den Verkau 
von neuen Fünf Zwanzigern geſteht Herr van Dy 

zu und rechtfertigt denſelben, wie wir vorausgeſetzt, 
durch den Congreßbeſchluß, nach welchem die per 
Caſſa eingelöften Sieben⸗Dreißiger ebenſowohl durch 
6procentige Gold⸗Bons erſetzt werden können wie die 
zur Converſion eingereichten. Um jedoch den Ver⸗ 
dacht, daß durch heimliche Goldverkaufe gewiſſe 
Eliquen begünſtigt werden, gänzlich zu entkräften, hat 
das hieſige Schatzamt Bug zu jeweiligen Goldrer⸗ 
käufen den Weg öffentlicher Submiſſton er fm 


und ſolche für die nächſten zehn Tage zur Höhe von 
300,000 Doll. per Tag ausgeſchrieben.) Dieſer Be⸗ 
trag deckt den größeren Theil des legitimen Bedarfs 
für Zölle, iſt aber zu gering, um die bisherige künſt⸗ 
liche Abſperrung des Metalls zu erſchweren. Die 
Regierung ſelbſt kann die 3 Millionen, welche ihr übri⸗ 
gens in der Form von Zöllen noch vor Ablauf der zehn 
Tage wieder zufließen, ſehr wohlentbehren und wird 
nach Zahlung der November⸗Zinſen, abzüglich der 
Geld dae Certificate, noch 60-65 Mill. Dollars 
Gold disponibel haben Der jetzt für Goldverkäufe 
der Regierung eingeſchlagene Weg ſtößt auch auf 
Sppoftlion und mit Recht, denn zwiſchen der Ein⸗ 
reichung der Offerten und dem Zuſchlag Seitens des 
Schatzmeiſters liegen mehrere Stunden, innerhalb 
welcher Zeit das Agio feinen Standpunkt oft weſent⸗ 
lich verändert; vermuthlich wird ſich der Schatzmeiſter 
entſchließen müſſen, das zum Verkauf beſtimmte Gold 
perſteigern zu laſſen. Im Coal Hole iſt die Specu⸗ 
lation auch dieſe Woche ſehr umfangreich geweſen, 
die Tendenz des Agio's entſchieden » a Baisse und 
wiederum waren es die coloſſalen Blanco⸗Verkäufe 
und deren Deckung, welche dem Total⸗Umſatz zu einer 
außerordentlichen Höhe verholfen haben. Dabei war 
der Charakter des Marktes eben ſo abnorm wie in 
der vorigen Woche: Gold war zuweilen ſo knapp 
gemacht, daß es mit einem Bonus von 1/16—½ pCt. 
per Tag geborgt wurde, ohne in ſeiner rückgängigen 
Bewegung unterbrochen zu werden, oder auch ſo reich⸗ 


) Heute fand der erſte Verkauf von 300,000 Doll. 
ſtatt. Die Offerten, von 19 Firmen eingereicht, variirten 
zwiſchen 36 und 36 und betrugen im Ganzen 
3,300,000 Dollars. Zugeſchlagen wurden 100,000 Doll. 
zu 36 und 200,000 Dollars zu 36 8— 10 pCt. 


lich, daß Darleiher das Aequi 1 : 
} quivalent in Papier ver⸗ 
zinſen mußten und das Agio dennoch gef blieb oder 
one, Die viel von dem per Mitte nächten 
Baiſſe discwarteten = des Agio's durch die jetzige 
falle h bewntirt 55 äßt ſich nicht ermitteln jeden- 
Shih aben die Anſpicien für einen Wahlfteg der 
bei d en Partei den Fall beſchleunigt, denn ſonſt hätte 
deut en geringen Productenerport und bei den be⸗ 
ent end geſtiegenen Wechſel⸗Courſen das Agio eine 
den Bengejete Richtung einſchlagen müſſen. Unter 
Agi erſten Einfluſſe der Wahlreſultate fiel heute das 
gio, trotzdem ſich Gold mit einem Bonus von J pCt. 
en Tag auslieh, von 37½ auf 36%,, wurde aber ſpater 
urch widerſprechende Wahlgerüchte ſucceſſtve auf 37% 
getrieben, ſchloß zu dieſer Rate und in der Straße ſogar 
zu 38. Der ſtarke Abfluß von Circulationsmitteln 
nach dem Innern, welcher ſich in den Reſultaten des 
letzten Bankausweiſes abſpiegelt, hat den Geldſtand 
nicht weiter afficirt und die vorwöchentlichen Dis⸗ 
conto-Raten für Call Loans werden nur von den 
Banken feſtgehalten; im offenen Markte iſt gegen 
Hinterlegung ſolider Effecten zu 6 pit ſehr leicht, 
in einzelnen Fällen ſogar zu 5 pCt. anzukommen und 
6 pCt. dürfte auch bei Verſatz von Speeulations⸗ 
papferen als normale Raten gelten, obwohl mitunter 
7 pCt. bezahlt wurde. In Folge der Störung, 
welche der unerwartete Fall des Agios mehreren der 
wichtigſten Zweige unſeres Handels bereitet hat, iſt 
auch das Angebot von Platzwechſeln wieder ſchwächer 
geworden, doch läßt ſich beſtes Papier nicht unter 
7 pCt. plactren und in Sichten von über 3 Monat 
nicht unter 7½—8 pCt. In der jüngften Steige⸗ 
rung unſerer Bundesobligationen an fremden Börſen 
ſehen wir nur den Effect des dieſſeitigen Agio⸗ 
rückganges; der Einfluß, welchen man ſich von der 
Erwählung Grants, dem Sieg der ehrlichen Partei 
verſpricht, wird dadurch nicht geſchmälert und die 
3 Hauſſe iſt wohl kaum ein Vorſpiel 
eſſen, was der nächſte Monat bringen wird. Hier 
hat ſich während der heute beendeten Börſenwoche 
die Rückwirkung der europäiſchen Hauſſe faſt aus: 
ſchließlich in der Feſtigkeit der Notirungen ausge: 
prägt, die fi trotz der bedeutenden Valutaverbeſſe⸗ 
rung nicht nur behauptet, ſondern eine Kleinigkeit 
angezogen haben, alſo in Wirklichkeit dem Rückgange 
des Agio's vollſtändig entſprechend geſtiegen ſind, 
und aus dieſer Erfahrung darf man wohl den 
Schluß ziehen, daß eine allmälige Annäherung des 
Papiergeldes auf pari dieſſeitige Courſe verhältniß⸗ 
mäßig wenig drücken wird. Die von dem Börſen⸗ 
yndicat verzeichneten Umſätze in Bundesobligationen 
d nicht größer geweſen als die der Vorwoche, doch 
war der Privatverkehr in Folge lebhafter Betheili⸗ 
spaß des einheimiſchen Capitals, zu welcher ſich 
päter noch rege Speculation gejellte, bedeutend 
on um einen kleinen nominellen Verluſt, welchen 
burſe in den erſten Tagen erfahren hatten, bis 
geitern völlig zu heben. Heute rief der günſtige 
usfall der Wahl lebhafte Kauf: und Speculations⸗ 
luft hervor, dei welcher ſich auch die Correſponden⸗ 
ten fremder Bankhäuſer ſehr ſtark betheiligten, und 
Courſe nahmen, bei weichendem Goldagio, einen 
ganz bedeutenden Aufſchwung. 


»Frankenſtein, 28. October. Bei nur mittel: 
mäßigen Zufuhren wurde Alles raſch verkauft und 
die beften Qualitäten wurden über Notiz bezahlt; 
Gerſte blieb ſtark begehrt. Weizen 79—83—86 pr, 

oggen 70—72— 74 55 Gerſte 54—58— 60 , Hafer 
39—40—42 Ir: 


—de— Breslau, 29. October. (Waſſerſtand. 
— Schifffahrt. — Mühlenbetrieb.) Nachdem 
in Folge der Regen das Waſſer der Oder bis zum 
Dienſtag am Ober⸗Pegel auf 15“ 3“ geſtiegen war, iſt 
es ſeit demſelben bis heute Morgen auf 14 10“ abge⸗ 
fallen, aber Mittags zeigte der Oberpegel 14 11” und 
ſcheint es demnach wieder zu wachſen. — Der Unter: 
egel zeigte am Dienſtag 1’ 4" heute nur 9“ und in 
ae tt der Strom bis auf 5“ abgefallen. — Durch 
verkehr wienderten Waſſerſtand iſt nun der Schiffs- 
und die Prißtow ganz geſchwunden, da viele Kähne 
wegen des Wiz ſchen Steuerleute fahren wollten, doch 
Angekommen falles vor Anker liegen bleiben müſſen. 
ſehr wenig Fahrzeuge in den letzten Tagen auch nur 
Kütne aus Auras ander an und zu ſieht man Ziegel: 
eintreffen, wo am ſtädti es bernfurth im Unterwaſſer 
Braunſtein angelegt bat und Pacthofe ein Schiff mit 
Hafer einnimmt. — Die Sandien, anderes 500 Ctr. 
Am 27. Gottfried Bartſch Faschina haben paſſirt: 
anz Leonhard Ziegel „„von Ohlau nach 
hier, 28. Franz gelbruch von Tichi ch 
bier, 1 leer ſtromauf, Fran? Stellmach 3 Flöße . 825 
holz mit Schwellen von Oppeln nach 
29. Carl Hertel Faſchinen von Margareth nach Maſſelwitz 
Slollte die Schifffahrt in dieſem Herbft feinen Auf 
ſchwung mehr nehmen, jo ſtehen ihr fürs Frühjahr 
beſſere Ausſichten an, da beſonders die bieſigen Ge⸗ 
treideſpeicher ſämmtlich voll und die Abladeplätze mit 
Unmaſſen von Zink überladen ſind und zwar aus dem 
runde, daß ſeit 5 Monaten kein Fabrwaſſer geweſen 
iſt und ſich daher die Ladung maſſenhaft angeſam⸗ 
melt bat. — 
Der Mühlenbetrieb iſt ſehr flau, indem das Mehk⸗ 


eſchäft darnieder liegt und deshalb nur die Hälfte der 
ahlgänge beſchäftigt werden. 

- k- Breslau, 29. October. (Ci cho rien.) Die 
in Breslau und im Umkreiſen befindlichen 11 Darr⸗ 
Anftalten haben in 1863 4 — 500,000 Ctr., in 1864 
400,000 &tr., in 1865 400,000 Gtr., in 1866 4— 
450,000 Gtr. und in 1867 330— 360,600 Ctr., grüne 
Cichorienwurzeln und Rüben gedarıt, woraus in 1863 
80 90,000 Ctr., in 1864 100,000 Ctr., in 1865 
95,000 Ctr., in 1866 85—95,000 Ctr. und in 1867 
75— 80,000 Ctr. fertiges Fabrikat gewonnen wurden. 
Dieſelben repräfentirten einen Werth in 1863 350— 
400,000 Thlr., in 1864 340 — 380,000 Thlr., in 1865 
380,000 Thlr., in 1866 — —, in 1867 250—3C0,000 
Thlr. Das Hauptabſatzgebiet dieſes Fabrifats iſt 
Oberſchleſien, Poſen, die Grenzdiſtricte von Polen 
und Oſt⸗ und Weſtpreußen; geringe Quantitäten bezieht 
auch Galizien und Polen. Die Breslauer Etiquette 
ſtand bisher wohl überall ſiegreich der Magdeburger 
gegenüber, doch war der Geſchäftsbetrieb während der 
bier gedachten Jahre faſt durchweg unlohnend, weil die 
ſchlechte Waſſerſtraße auf der Oder die Concurrenz 
mit Magdeburg ſehr erſchwert. Eine weitere Ent⸗ 
wickelung der hieſigen Cichorienfabrikation hängt ſodann 
noch von der ſehr gewünſchten Eröffnung unſerer füd- 
lichen, öſtlichen und nordöſtlichen Grenzen ab. 

Breslau, 29. October. F 
Am heutigen Markte herrſchte im Allgemeinen luſtloſe 


Stimmung, bei der ſich Preiſe nur ſchwer behaupteten. 5 


Weizen ſchwer verkäuflich, wir noriren Yor 844. 
weißer 7180-84 pr, gelber 7176-80 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. * 

Roggen blieb gefragt, beſonders in feinen Qua. 
litäten, wir notiren Jr 847% 64-6971 , feinſter 
über Notiz bez. = 

Gerſte ohne Kaufluft, Jar 74 f. 52—62 Sr, 
feinfte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, r 508. galiziſcher 3538 He, 
ſchleſiſcher 38—42 Apr > 

Hülſenfrüchte ſchwach zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60-65 Gr 
Der 906g. — Wicken mehr beachtet, r 90 4. 55—60 
. — Bohnen vernachläſſigt, 90 24. 85 90 S 
— Linjen kleine 7080 n — Lupinen gut gefragt, 
7er 90 €. 50—52 Buchweizen Jar 70 44.55 
N u en mehr Frage, 68—72 % 

* — Roher Hirſe nominell, 6 r 
77 84 0 f inell, 56—60 

Kleeſamen rother, ſehr feſt, wir notiren 
10 13% — 15% 34 Fer Kt, feinſter über Notiz bez., 
weißer wenig offerirt, 12—15—18—22 9%, Fein e 
Waare über Notiz bezahlt. 

Deljaaten waren bei ſchwachen Zufuhren ohne 
bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps 
170180188 %, Winter⸗Rübſen 168—170—178 
25 der 150 C. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 

onimer⸗Rübſen 152—164— 168 Gr — Leindotter 
154—162—168 pr: 

Schlag lein ſchlank verkäuflich, wir notiren 7er 150 
. Br. 5½ 6 ½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
Nea mehr beachtet, r 59 #4. 56—62 Gr — 
ſtaps kuchen 5860 Gr er (an, — Leinkuchen 
92-94 Sn der Gin. 

Kartoffeln 22— 30 Gr t Sack a 150 #4. Br. 
1½¼ —1¼/ Sn de Metze. 

Breslau, 29. October. le war die Trotz 
etwas matterer Pariſer Courſe war die Börſe im 
Allgemeinen in gens gr Stimmung und blieben die 
Courſe durchgehends gut behauptet. Zugleich war 
das Geſchäft von größerem Umfange als in den 
letzten Tagen und wurden namentlich Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn⸗Actien zu ſteigenden Courſen gefuht. 

Offieiell gekündigt: 100 67 Rüböl und 
20,000 Quart Spiritus. 

Refüſirt wurden heute 2000 67 Roggen, welche 
geſtern gekündigt worden waren. 

Breslau, 29. Octbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matter ordin. 
9—10, mittel 11—12½, fein 13—14, hochfein 14½— 
15. ns weiße feft, ordin. 11—13½, mittel 
14½— 17, fein 18— 19 ½, hochfein 21—22. ; 

Roggen ( 2000 .) laufender Monat höher, 
Yr October 52¼ bez., October⸗November 50¾ “ 


bez. u. Gd., Nov.⸗Decbr. 49%, Gd., April⸗Mai 49— 
48% bez. u. Br. 

Weizen i October 65 Br. 

Gerſte der October 57 Br. : 8 

Hafer 2 October u. Deebr. Jan., ſowie April⸗ 
ae Br. Sate 

aps ur October 125 

Rübdl' wenig verändert, loco 9% Br., der Oct. 
u. October⸗Novbr. 9½ Br., November-Decbr. 9½2 
Br., Decbr. Jan. 9%, Br., Jan. Februar 9 Br, 
April⸗Mai 9% bez. u. Br 


2 Ladung. 


Spiritus matter, loco 16% Br., 16 d. Dor 
October 16 ½ bez. u. Br., October⸗Nopbr. 15% Gd., 
Nov. Decbr. 12 Gd., April Mai 15% bez. u. Br. 

ink feſt. 

5 Die Börſen⸗Commiſſion. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 29. October. ee: 14 F. 10 8. 
Unterpegel: — F. 9 3. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 29. October 1868. 


. feine mittle ord. Waare. 

Weizen, weißer . . 83—85 82 73—78 

do. gelber. . 78-80 76 73-5 N 
Roggen. . 9-70 68 63—66 40 
Geiſte 8 60—62 59 53—56 „8 

Aer. A288 8 2 

rbſen 69—72 65 60-63 4 

. 188 180 170 Sr 


o 

Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 
Be Sommerfrucht 168 164 158 
Dorer 14 188 80 


Verlooſungen und Kündigungen 


— ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Nicolai zu Braunsberg iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; Zahlungseinſtellung 16. October; einſtweiliger 
rd Kaufmann Pilchowoki daſelbſt; erfter Termin 

1. October. 


Die Staatsſchuldſcheine 
Lit. G. Nr. 5201 über 50 Thr. und 
Lit. H. Nr. 53194 über 25 Thlr. 
ſind angeblich mittels gewaltſamen Einbruchs geſtohlen; 
ferner iſt der Staatsſchuldſchein: 
Lit. F. Nr. 40622 über 100 Thlr. 
angeblich abhanden gekommen. 
Berlin, den 26. Octbr. 1868. 
Expedition der königl. Controle der Staatspapiere. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

New⸗Nork, W. October. (Per transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Rhein“, Capt. C. Meyer, welches am 3. October 
von Bremen und am 6. October von Southampton, 
abgegangen war, iſt am Sonnabend, den 17. October 
Morgens 6 Uhr, wohlbehalten hier angekommen. 

New⸗Nork, 20. October. (Per traneatlantiſchen 
Telegraph.) Das Dampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Berlin“, Capt. C. Undütſch, welches am 1. Oetbr. 
von Bremen und am 4. October von Southampton 
abgegangen war, ift heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten 
in Baltimore angekommen. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saxonia“. Capt., 
Kier, . am 1 N nach hier ee Oct 
von Havre abgegangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen 
Nee bereit am 23. October wohlbehalten een 
Orleans angekommen. 

Hamburg, den 26. October 1868. 

Southampton, 26. Oct. Das Peſtdampfſchiff des 
nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. 8 A. F. ee 
welches am 15. October von Newyork abgegangen war, 


iſt heute 7 Uhr Morgens nach einer ſchnellen Reiſe von 


10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
hat um 10 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſet. Das⸗ 
ſelbe bringt außer der Poſt 78 Paſſagiere und 600 Tons 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Madrid, 2°, Oetbr. Der Mini errath hat den 
Bericht des Finanzminiſters Figuerola bezüglich der 
finanziellen Lage und der Mittel, um die Bedürf⸗ 
niſſe des Staatsſchatzes zu decken, bewilligt; der 
Bericht wird demnachſt veröffentlicht werden. Es 
iſt die Rede von einer Anleihe von 600 Millionen 
Fres., für welche die Zeichnungen in Spanien und 
im Auslande ſtattfinden würden. 

London, 28. Oct. 
Bankhaus Raphael 4 Mill. Pfd. Sterl. garantirte 


Charkoff⸗Azoff⸗Eiſenbahn⸗Bonds an den Markt brin⸗ 
gen. Der Emiſſions⸗Cours wird ſich, wie es 


weſentlich höher ſtellen als bei der legten Emiſſton. 

Aus New⸗Nork wird per atlantiſchen Kabel 
gemeldet, daß die Republikaner in Weſt Birginien 
mit einer Majorität von 4000 Stimmen geſtegt haben. 
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In einigen Tagen wird das 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 29. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang, Ban. 
Dur: 


v. 28. Oct. 
Weizen er October. 72% 71 
l April⸗ Mai. 62 62 
Rogg en de Detober ... 60“ | 59 
Octbr.⸗Nov. 55 55% 
2 April⸗ Mai.. 51 51 
Rüböl ver Oetbr.⸗Nov. 9% 94 
2 5 une 5% 173 9% 
iritusyr October 7 18% 
! * Selbe, Roy. 3 16% 16% 
April⸗Mal. 16% 16% 
11 u. Actien. 
EEE 113 77 
ilhelmsbahnn. 113% 114 8 
Oberſchleſ. Litt. a.. 188%, 188 
Warſchau⸗Wiener — 551% 
Defterr. Credit — 92% 
STRLIEHEE nn ara. 2 53% 53% 
Ameriener 


79 U. 79% 
Berlin, 29. Oetbr. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3% Uhr. 


ours vom 
eh Höher. 28. Det. 
7er October . . . 73 1.105.272 
April⸗Mai 62 62% 
Rog 2 7 Feſt. 
eee 625 59 
Deter Ziobbr. 55% 55% 
April⸗Mai 51½ 51 
Rüböl. Still. 
Pr Octbr.⸗Novbtn. 9% 9% 
April Ma... 97 9% 
NER, Schwankend. 1 ; 
Deibee 1 17 
5 Oetbr.⸗Nopbr. 107 107 
April⸗Mai 16 ¼ 4 16% 
Fonds und Actien. Matt. 
n 2 1137 155 
burger? 13% 115% 
ilhelmsbahn 113% 114 
ae Lit. A. Ele 15 
arnowitzer 70 
Warſchau⸗Wiener. 4 58% 58 12 
Oeſterr. Credit 93 92 
Oeſterr. 1860er 7 1 73 
oln. Liquid.⸗Pfand b.. — 96% 
eee 53% 
merikaner . 797 1797 
Ruſſ. Bauknoten = 84% 
Stettin, 29. October. Cours v. 
Weizen. Unverändert. 28. Oct. 
e Oetober 171 712 
Frühjahete 67% 67% 
Roggen. Behauptet. | 
76e October 8 6% 56% 
Oetbr⸗Novbr. . 54 5477 
ET RERHANT 05 51 51 
Rüböl. Feſt. 
vor October 9 95 —8 7 
(April Mai 9, 94A 
Spiritus. Sehr flau. f 
Pe October 20H 18% 
Oetbr.⸗Novbr. 16½4 16% 
Frühjahr 16 16% 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 28. Oct., Abends. [Effecten⸗ 
Soeietät.] Amerikaner 78%,, Credit⸗Actien 214½, 
Staatsbahn 267 ¼, ſteuerfr. Anleihe 51⅜, 1860er Looſe 
5 une e. öſterr. Anleihe de 1859 62¼. Matt 

E. 


t eg 28. Detbr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco ſtille, auf Termine 
Ki Weizen Yr Octbr. 5400 . netto 128 Banco⸗ 
aler Br. 127 Gd., Jr October⸗Novbr. 123½ Br., 
123 Gd., 7 November-Dechr. 120 Br., 119 Gd. 
Roggen Ar Oetbr. 5000 44, Brutto 97 Br. 96½ Gd. 
Be a ter ee 9115 ©». Den 929% 
„De 8 e 8108, loco 19½, 
Yır Detbr. 19½, Yr April⸗Ma G 0 
geſchäftslos, zu 26%, angeboten. Kaffee feſt. Zink 
verkauft 1000 6% Jer Frühjahr a 13%. Petroleum 
ſehr feſt, loco 14, Jar Oct. 13%. — Starker Regen. 
Wien, 28. Oct., Abends. Feſt. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 210, 40, Staatsbahn 263, 40, 1860er 
Looſe 84, 70, 1864er Looſe 98, 40, Bankactien 787, 00, 
Steuerfreie Anleihe —, Galizier 209, 50, Lombarden 


Spiritus ſehr 


186, 40, Napoleonsd'or 9, 25, Czernowitzer 169, 50 
Anglo⸗Auſtrian 164, 00. ; l a 
Paris, 28. Oct., Nachm. 3 Uhr. Matt, in Suh 
der Beuſt'ſchen Rede. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94 ¼ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
70, 40—70, 42½ — 70, 20—70, 30. Italien. 5% Rente 
54, 40. Oeſterr. St.⸗Eiſenb. Actien 571, 25, do ältere 
rioritäten —, —, do. neuer Prioritäten —, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Actien 277, 50. Lombardiſche Eiſenb.⸗Actien 
416, 25, do. Prioritäten 218, 88. 6% Verein. Staaten⸗ 
Auen pr. 1882 (ungeft.) 83. Tabaks⸗Obligationen 
0. 


Paris, 28. Oct., Nachmittags. Rüböl or Oetbr. 
79, 25, Yer Jan. April 79,50. Mehl Lr Oct. 62, 50, 
Yr Jan.⸗April 60, 75 feſt. Spiritus er October 
72, 50. — Schönes Wetter. 

London, 28. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94/5. Iprocent. Spanier 33%. 
Italieniſche 5proc. Rente 53/6. Lombarden 16½. 
Mexicaner 16 ½9. öproc, Ruſſen 89¼. Neue Ruſſen 
89¼8. Silber 60%,. Türk. Anleihe de 1865 41½. 
Sproc, rumäniſche Anleihe 84. 6proc. Verein. St. 
Anleihe pr. 1882 73 ¼,. 

London, 28. Octbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Weizen 4610, Gerſte 730, Hafer 6970 Quarters. — 
Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Weizen und Mehl faſt 
geſchäftslos. Preiſe nominell und unverändert. Gerſte 
und Hafer ſehr feſt. — Schönes Herbſtwetter. 

Liverpool, 28. October, Mittags. Baumwolle: 
15,000 Bll. Umſatz. Sehr feſt. — ae Orleans 
11¼ middling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8 ¼, 
middling fair Dhollerah 7¼, good middling Dhollerah 
7>/g, fair Bengal 7, New fair Oomra 8 ½¼, ce fair 
Oomra 8 ½ Pernam 11, Smyrna 8¼ Egyptiſche 11. 


Baumwolle: 15,000 Ball. Umfatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ball. Tagesimport 17,750 
Ballen davon oſtindiſche 13,248 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Newyork, 28. Oct. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
Fondon 109%, Goldagio 34%, Bonds 113, 1885er 
Bonds „11%, 1904er Bonds 105%/, Illinois 144, 
Erie 39%, Baumwolle 25, Petroleum 30, Mehl 
6, 95 Bankausgang 150,000 S. 

New⸗ Orleans, 26. Oct., Abends. [Williams 
Ruperti u. Co.] Good ord 9% low middl. 10%, 
middl. 10%, ſtriet middl. 10% alles Koſt u Fracht 
Yr amerik. Pfund⸗Brutto mit 6% Gewichtsabzng 
der Segelſchiff nach Liverpool. Zufuhr in den letzten 
drei Tagen 10,000, Export 16,000, Vorrath 68,000. 
Marktſchluß ſehr animirt, große Umſätze. 


Liverpool, 28. Oct., u (Schlußbericht.) 


Ein erfahrener j 


75 
Brennereitechniker, 


welcher eine bedeutende Getreide-Brennerei auf Preß⸗ 
hefe ſelbſtſtändig zu leiten, und über ſeine bisherigen 
guten Leiſtungen entſprechende Zeugniſſe beizubringen 
vermag, findet ein ſofortiges annehmbares Placement 
in der Getreide-Brennerei von 


Ferd. Rückforth’s Nachfolger 
in Stettin. 


Nitolaiſtr. 74, (2. Viertel v. Ringe) 


iſt die 1. Etage, 4 Piecen, zu Geſchäftszwecken zu ver 

5 =. — ph, 955 bald oder ſpäter 
3 N ocalitäten e vorzügli 

einer General- Agentur. ee ae 


9 


H. K. priv. Lemberg-Üzernowitz-Jassy-Eisenbahn- 
Gesellschaft. 
Kundmachung. 


schlossenen und hohen Orts 


ER in Silber ausbezahlt wird. 
Wien, den 28. October 1868, 


Den Herren P. T. Actionairen wird hiermit bekannt gemacht, dass 
7 in Folge der von der General-Versammlung am 15. October d. J. be- 


genehmigten Statutenänderungen der am. 


CI. November d. J. fällige Actien-Coupon mit sieben Gulden österr. Währ 


Der Verwaltungs-Rath. 


Auf obige Kundmachung Bezug nehmend sind wir beauftragt, den per. I. November 


d. J. fälligen Coupon der k. k. 
sieben Gulden österr. Währ. in 
Breslau, den 28. October 1868. 


Breslauer Börse 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und e 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 11 

do. do. 4395 B. 

do. do. 4 188% B 
Staats-Schuldsch. . 3 81% B 
Prämien-Anl. 1855 33 120 B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 4393 — N bz. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 3 — 
do. do, neue 4 | 85% bz 
Schl. Pfandbriefe d 

1000 Thlr.. . 33 80% bz. 
do. Pfandbr Lt. A, 4 90% ba. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% G. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% bz. 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 91—91% bz 
Posener do. 4 | 88% bz 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 BB. 
do. do. 43 89% bz. u. B 

Oberschl, Priorität. 33 77 B. 

do. do, 4 | 84% G. 

do, Lit, F. 4 356 bz. 

do. Lit. G. 4 907 bz. 
R.Oderufer-B.St,-P. 5 | 90% bz. 
Märk.-Posener do, SE 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh. -B., Cosel-Odb. 4 —: 

do. do. 41 — 

do Stamm- 5 — 

do. do. 4 — 
Ducaten 97 B. 
Louisd' or 111% G 
Russ, Bank-Billets. 84 bz. u. B. 

88/— bz. a 


Oesterr. Währung . 


Leipziger & Richter, Ring Nr. 10.11. 


voza 29. Jetober 1868. 


riv. Lemberg-Özernowitz-Jassy-Eisenbahn-Actien mit 
ilber einzulösen. 


1 


Eisenbahn-Stamm- Aetlen. 
Bresl.- Schw.- Freib 113% —112% bz. u. B. 
Fried.-Wilh.-Nordb — 

Neisse- Brieger. 
Niederschl. - Märk. 
Oberschl, Lt. Au C 
do. Lit, B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B. 
Cosel- Oderberg. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 
Warschau-Wien 
Ausläü 
Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe 
Poln, Liquid.-Sch 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. 
Oest. Nat 60 
Loose 
9 1864 


188%—% bz. 
79% 6. 


79% bz. 
113%4—% bz. u. G. 


NSS 
a 


diele Fonds. 


S2 


22 
E 
— 


2 _ oo 


Baierische Anleihe . 
Lemberg-Czernow. 

Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 | — 
Minerva 5 | 32%4—% bz. u. G. 


102%, C. 


4 
do, do. St.-Pr. 44 
Schlesische Bank .|4 
Oesterr. Credit- . . 5 


Amsterdam 


6.23% bz. u. G. 
80% bz. u. G. 
87% G. 
87% bz. 


FrEEnenE 


© 
x 
o N e N 


+ 


do. 5 
Warschau 908R 


. 
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